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STADT  TREBBIN

7

Fechner

Grünbrücke

Kartengrundlagen:

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Trebbin 3745 (2010-09-30) 

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Wünsdorf  3846 (2006-09-30)

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Luckenwalde-Frankenfelde 3844 (2003-11-30)

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Wildenbruch 3744 (2005-12-31)

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Zossen 3746 (2006-09-30)

Digitale Topographische Karte 1 : 25.000 Woltersdorf 3845 (2003-10-31)
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Maßstab 1 : 20.000

Biotopverbund

Gebiete und Flächen mit hoher Bedeutung für  den Biotopverbund Feuchtlebensraum innerhalb des Plangebietes

Gebiete mit hoher Bedeutung als Trockenlebensraumkomplex

Fortsetzung des Biotopverbundes außerhalb des Planungsraumes

Biotopverbundkorridor Trockenlebensraum

Sicherung der Biotopverbundstruktur  in Siedlungsschleusen (künftiger Rückbau und 
Siedlungserweiterungsverbot) sowie durch standortangepasste Nutzung, sowie Erhalt und Herstellung der 
ökologischen Durchgängigkeit  durch Beseitigen von Querbauwerken in Fließgewässern und Einbau von 
fischottergerechten Durchlässen an Brückenbauwerken

Anlage von Querungshilfen und Leiteinrichtungen für  Amphibien zur Verminderung der 
Lebensraumzerschneidung durch Straßen 

Kulturlandschaft

Arten und Lebensgemeinschaften

Siedlung

Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen, gewerbliche Bauflächen, Sonderbauflächen, 
Verkehrsflächen

geplante Grünflächen

Planfestgestellte Umfahrung von Thyrow (nachrichtliche Übernahme)

Erweiterungsflächen

Schutzgutbezogene Erhaltungs- und Entwicklungsziele und Flächennutzung

Kommunale Entwicklung und Kompensation

Erhalt und Aufwertung der Seen und Kleingewässer, Altarme und Fließgewässer, 
Altarmanbindung

dünge-  und pflanzenschutzmittelarme Bewirtschaftung von Acker und Dauergrünland 
auf Flächen mit geringem Geschütztheitsgrad des Grundwassers und in 
Wasserschutzzonen

Erhöhung des Laubholzanteiles in Nadelholzforsten zur Sicherung einer hohen 
Grundwasserneubildung durch Umbau in Laub- und Mischholzforsten   

Wasser

Klima / Luft

Erhalt der Wald- und Offenlandschaften im Bereich der Kalt- und Frischluftleitbahnen 
mit hoher Bedeutung für  den bioklimatisch und lufthygienisch belasteten 
Siedlungsraum

Boden

Sicherung der Erdniedermoorböden durch Umwandlung von Ackerland in 
Dauergrünland und durch extensive Nutzung von Grünland 

Gliederung der landwirtschaftlichen Nutzflächen und Erhöhung der Strukturvielfalt auf 
Flächen mit hohem Stoffverlagerungspotential

Sonstiges

Grenze Plangebiet

Sicherstellung und Entwicklung von anthropogenen Ruderalfluren zu offenen, 
naturnahen Lebensräumen

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

Rückbau von ungenutzten Industrie-, Gewerbe-, Landwirtschafts- und ehemaligen 
Militäranlagen oder Wegen zur Wiederherstellung der Bodenschutzfunktion im 
Außenbereich 

Landschaftsbild/Erholung

Sicherung und Ergänzung von Baumreihen und Alleen als Immissionsschutz sowie zur 
Aufwertung des Landschaftsbildes

Neuanlage von Alleen und Baumreihen zur Gliederung der Landschaft und zur 
Aufwertung des Landschaftsbilds

Erhalt und Aufwertung historischer und regionstypischer Siedlungsstrukturen

Sicherung, Pflege und Entwicklung von durchgrünten Siedlungsbereichen, Grünflächen  
und Kleingärten

Erhalt von bedeutsamen Aussichtspunkten mit Sichtachsen

Einbindung von harten Siedlungsrändern durch Hecken oder Laubgebüsche in das 
Orts-  und Landschaftsbild,  Neuanlage von sonstigen Hecken

touristische Erschließung / Ausweisung Wander-/Rad-/Reitweg 

Kompensationsflächen  (Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft)

Ackerland mit standortverträglicher  Nutzung nach den Grundsätzen der guten 
fachlichen Praxis gemäß § 5 (2) BNatSchG und Ausweisungvon Randstreifen in der 
Nachbarschaft zu Gewässern gemäß § 38 WHG

Dauergrünland mit standortverträglicher  Nutzung nach den Grundsätzen der guten 
fachlichen Praxis gemäß § 5 (2) BNatSchG

Erhalt und Entwicklung standortgerechter, naturnaher, nachhaltig bewirtschafteter 
Wälder  nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis gemäß § 5 (3) BNatSchG

Ökologischer  Waldumbau nicht standortheimischer Laub holzforsten, naturferner Laub- 
und Mischholzforsten sowie monotoner Kiefernforsten in standortheimische naturnahe 
Laub- oder Mischwälder

vorrangige Entwicklung von naturnahen mehrschichtigen Waldaußenrändern an 
Waldkanten mit Westausrichtung zur Sicherung der Forstbestände vor starken 
Windeinflüssen und zur Verbesserung der Struktur- und Artenvielfalt und des 
Landschaftsbildes

Wohnflächen, Gewerbeflächen, Sonderflächen, Bahnanlagen, Ver- und Entsorgung

Verkehrsanlagen

Richtfunkmasten

Freileitungen

Windenergieanlagen

Verkehrslandeplatz

Erhalt, Aufwertung und Pflege von feuchtem Offenland (Moore, Sümpfe, Röhrichte, 
wertvolle Feuchtwiesen)

Erhalt und Entwicklung von Feuchtwäldern und feuchten Laubgebüschen

Erhalt und Entwicklung artenreicher Feuchtwiesen und –weiden  durch extensive 
Nutzung, Offenhalten der Grünlandbrachen durch Gehölzentnahme

Erhalt und Entwicklung artenreicher Frischwiesen und –weiden  durch extensive 
Nutzung

Erhalt und Pflege von Kleinstrukturen, Feldgehölze, Laubgebüsche zur Vernetzung und 
Gliederung der offenen Landschaft

Erhalt und Pflege von Trockenlebensräumen (Kuppen, Hanglagen, Sandtrockenrasen, 
Zwergstrauchheiden, Laubgebüsche, Streuobstwiesen und Vorwälder)  

Erhalt, Sicherung und Entwicklung von artenschutzrechtlich bedeutsamen Gebieten  

Entwicklung der Nadelholzforsten auf Böden aus Flugsand zu lichten, naturnahen 
Wäldern 

•  für  Wiesenbrüter

•  für  störungsempfindliche Großvogelarten und Schwerpunktfläche Ortolan

•  als Nahrungshabitate für  Kraniche und Nordische Gänse 

Zeichenerklärung Fortsetzung

Zeichenerklärung 

Entwicklungskonzept

06.11.2013

Anpassung Erweiterungsflächen aus dem FNP 28.04.14 Ha.-S.A

Anpassung Erweiterungsflächen aus dem FNP und Kompensationsflächen Ha.-S.B Mai 2016

Änderungen nach Stellungnahmen zum 2. Entwurf Ha.-S.Febr. 2017C

Flur 8 / 386 / 2 Teilfläche Ha.-S.12.04.17D
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